
Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus
80331 München

Die ambulante Intensivpflege

Nach dem Pflege- und Wohnqualitätsgesetz ist die Heimaufsicht des KVR nur für 
stationäre Einrichtungen und ambulant betreute Wohngruppen zuständig. Durch 
unangemeldete Besuche kann die Qualität der Pflege überprüft und hoheitlich bei Mängeln
eingeschritten werden. Für die ambulante häusliche Pflege und Intensivpflege ist die 
Heimaufsicht nicht zuständig, sondern der Medizinische Dienst der Krankenkassen (MDK).
Er stellt den Pflegegrad fest und wählt dabei einen beratungsorientierten Ansatz. 
Unangemeldete Hausbesuche zur Überprüfung der notwendigen Intensivpflege können in 
der Regel nicht stattfinden. Die Qualität der erbrachten ambulanten Pflege wird jährlich 
anhand von Eintragungen in den umfangreichen Fragebögen beurteilt.

Solche Eintragungen können, wie auch schon berichtet wurde, eine korrekte Behandlung 
des intensiv zu betreuenden Patienten vortäuschen. Auch die Abrechnung mit den 
Pflegekassen kann manipuliert werden.

Da Pflegebedürftige mit Intensivpflege in besonderem Maße auf die Sicherstellung einer 
qualitativ guten Versorgung angewiesen sind und wegen ihres Hilfebedarfs häufig selbst 
nicht mehr dazu in der Lage sind, ergeben sich Fragen, ob München mit seinen 
seniorenspezifischen Einrichtungen Einfluss nehmen kann.

Deshalb frage ich den Oberbürgermeister:

1. Gib es für die städtischen Behörden Möglichkeiten, ambulante Pflegedienste 
besonders bei ambulanter Intensivpflege zu überprüfen, ob geschultes Personal 
eingesetzt wird, um Missstände mit teils tödlichen Folgen zu verhindern?

2. Es gibt keine Veranlassung, eine ganze Branche unter Verdacht zu stellen. Sind 
aber der Beratungsstelle für Pflegebedürftige Pflegedienste im Münchner Raum 
bekannt, denen kriminelle Absicht unterstellt werden kann?

3. Nach welchen Kriterien wird die Aufnahme in die Pflegebörse vorgenommen und 
wird darauf geachtet, nur kompetente Pflegedienste aufzulisten?
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